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PRESSEMELDUNG
RÜDIGER HOFFMANN,

OBWOHL... das neue Comedyprogramm (2009-2012)

Er ist ganz klar der “Entdecker der Langsamkeit”. Kein Wunder: Er kommt ja auch aus dem westfälischen Paderborn. Da geht es immer etwas langsamer zu.  Trotzdem und gerade deswegen gehört er zu den absoluten Top-Comedians – Rüdiger Hoffmann. Ein Star in der deutschen Comedy-Szene, der cool und entspannt Geschichten aus dem Alltag erzählt, dass man immer wieder staunen muss, wie schön der in sich selbst ruhende Nonsens sein kann. 
Sobald der Meister der Gemächlichkeit die Bühne betritt und in aller Behaglichkeit die ersten Worte seines Auftritts sortiert, tobt das Publikum bereits vor Begeisterung. Dabei ist die Begrüßung immer die gleiche: "Ja, hallo erstmal …" und "Ich weiß gar nicht, ob Sie’s wussten …". In seinem Live-Programm lässt uns der beliebte Comedian wieder an seinen Wahrheiten über das Allzumenschliche teilhaben. Dabei will uns Rüdiger Hoffmann nicht belehren oder moralisieren. Er will "es nur mal gesagt haben" und daraus entsteht aus einem Mix der Floskeln ein Cocktail mit Brisanz. "Wie jeder große Komiker (und er ist gewiss ein ganz großer) streichelt Hoffmann nicht unsere Eitelkeiten, sondern deckt unsere Schwächen auf und geißelt unsere Gemeinheiten", lobt Hellmuth Karassek".

Und so können sich Rüdiger-Hoffmann-Fans auf einen bunten und lustigen Abend freuen. Denn immer wenn der Paderborner – scheinbar in sich versunken – ins Erzählen gerät, dann kann er noch so schläfrig gucken – sein Publikum ist hellwach. In seinen Geschichten geht es um Angelegenheiten, die wir alle schon erlebt haben oder niemals erleben möchten. In gewohnt trockener Art erzählt der Comedian von dem missglückten Pärchenurlaub mit Olaf und Birte,  berichtet über den Besuch eines Staubsaugervertreters, der in das Haus des Grauens gerät und wie er es als Hochzeitsplaner von Olaf und Birte schaffte, dass auch wirklich jeder der Gäste dem Paar einen Toaster schenkte. Rüdiger Hoffmann erläutert uns, wie toll doch das Leben ab 40 wird: „Ich wache nachts auf und bin rattenscharf, dann gehe ich pinkeln und lege mich wieder hin.“ Wie immer sind es die grotesken Situationen des ganz banalen Alltags, die der Comedian mit viel Einfallsreichtum in humoristische Kostbarkeiten verwandelt. Und wenn Rüdiger Hoffmann nicht im typischen Zeitlupen-Tempo aus seinem Leben schildert, legt er auch schon mal ein Tänzchen hin, spielt Lieder am Klavier und versucht sich sogar als Bauchredner. Ganz nach dem Motto: In der Ruhe liegt die Kraft.                                                                              
INTERVIEW MIT RÜDIGER HOFFMANN

Herr Hoffmann, warum “Obwohl“?

„Das Wort passt einfach zu meiner Figur. Ich benutze es sehr oft in meiner Nummer und es gibt mir immer so schön die Möglichkeit, unendlich lange Geschichten zu erzählen. Man kann noch eine andere Richtung einschlagen und so wird es immer interessanter und unberechenbar.“

Worum geht es in ihrem Programm? 

„Das ist ein bisschen „Back to the roots“, Geschichten aus dem Alltag. Das ist ja das, womit ich angefangen habe: Geschichten zu erzählen. Wie neulich zum Beispiel als ich bei einem großen Modeunternehmen einkaufen war und die Verkäuferin sagte sehr unfreundlich zu mir, wenn ich das Hemd anprobieren wolle, müsse sie es erst auspacken. Woraufhin ich erwiderte, das müsse sie wohl, wenn sie nicht wolle, dass ich anschließend mehr Nadeln als Amy Winehouse im Körper habe. Solche Erlebnisse breite ich dann ganz genüsslich aus, quasi Rüdiger Hoffmann Old Style.“ 

Denken Sie sich die Geschichten eigentlich alle aus oder erleben Sie die wirklich?

„Es ist immer ein bisschen Wahrheit, aber auch viel künstlerische Freiheit dabei. Als ich beim Chinesen war, habe ich das Menü „Acht Kostbarkeiten“ bestellt und habe mir dann ein bisschen Spaß gemacht und den Spießer gespielt. So hat man schon eine Anfangsidee und den Rest denkt man sich halt aus, aber ein Körnchen Wahrheit ist immer drin.“

Über welche Themen dürfen sich die Zuschauer noch freuen?

„Ich erzähle, wie ich mir bei P&C ein Cityhemd kaufen möchte und der ganze Laden fast in Flammen aufgeht. Dann beschreibe ich eine sehr schöne Geschichte über den Pärchenurlaub mit Olaf und Birte in Dänemark, die einen Hund dabei haben, der leider tierische Blähungen hat. Und ein weiteres Highlight ist die Story der Therapiegruppe: der Club der ängstlichen Männer. Dann erzähle ich auch ein bisschen wie es ist, wenn man über 40 ist. Das ist eigentlich – entgegen aller Vorurteile – super. Viele denken, man wäre da nur noch so etwas wie ein Freigänger aus der Ausstellung ´Körperwelten´.“

Wie lange brauchen Sie, um so ein Programm auf die Beine zu stellen?

„Also ein gutes Jahr Arbeit steckt schon in diesem Programm, das sieht zwar während des Auftrittes alles sehr locker und flockig aus, ist aber hart erarbeitet.“

Können Sie eigentlich entspannt durch eine deutsche Innenstadt laufen?

„Nein. Da habe ich mich aber auch mittlerweile daran gewöhnt. Ich sehe das jetzt auch nicht als negativ. Wenn ich durch die Stadt gehe, Leute mich erkennen und sagen: „Ja hallo erstmal“. Dann lächele ich die an und sage auch „Ja hallo erstmal“. Das ist halt eine Begrüßung, die ich erfunden habe.“ 

Seit wann existiert „Ja, hallo erstmal …“?

Ich glaube es war 1987. Da habe ich in einem ganz kleinen Laden vor zehn oder 15 Leuten gespielt. Und ich dachte, es wäre unheimlich witzig, wenn ich das gleich am Anfang sage. Es gab damals ja keine Fernseh-Werbung, die Leute kamen nur wegen dem Plakat zur Show. Ich fand es superwitzig die Leute ein bisschen zu irritieren und hab dann eben gesagt: ´Ja, Hallo erstmal. Ich weiß gar nicht ob Sie es wussten, aber ich bin jetzt so ein bisschen nervös und falls Sie jetzt in dem Moment merken, dies ist jetzt doch nicht so die Art von Unterhaltung, die sie sich vorgestellt haben, dann könnte ich es verstehen, wenn Sie noch etwas anderes machen wollen.` Die Leute waren erst einmal irritiert, aber haben nach ca. einer Minute dann doch verstanden, dass es schon zur Nummer gehört. Als ich dann meinen großen Durchbruch hatte, wurde der Spruch zu einem richtigen Kultspruch. Er war die schlechteste Begrüßung, die man sich vorstellen kann und jetzt ist er ein Markenzeichen.“

Sie  stammen  aus Paderborn. Sind Sie ein sturer, meist wortkarger Westfale? 

„Ja. Wenn Jesus aus Paderborn gekommen wäre,  dann hätte das  komplette Alte Testament  auf ein DIN-A-4-Blatt gepasst. Aber ich bin auch privat ein ruhiger Charakter,  eher  introvertiert.  Als Ostwestfale ist man eben kein Hektiker.“

Sie haben immer einen Stuhl auf der Bühne dabei. Stehen Sie nicht so gerne?

„Da kommt wieder der Westfale und sein praktisches Denken durch. Denn warum soll ich stehen, wenn ich auch beim Programm sitzen kann. Im Sitzen ist das auch ein ganz anderes Timing, viel gemütlicher und normaler.“

Herr Hoffmann, was uns alle brennend interessiert – sind Sie privat genauso lahm wie auf der Bühne?

 „Äääähm … weiiiiiß ich jetzt niiicht … Spaß beiseite. Ich glaube, ein bisschen was fließt davon auf jeden Fall mit ein. Wir sind uns natürlich sehr ähnlich, aber ich kann privat schon ein wenig schneller ... (lacht).

Gibt es Themen über die Sie nie Witze machen würden? 

„Ich würde mich nie über Religionen lustig machen. Eigentlich ist es sehr leicht, Witze darüber zu machen. Aber Religion ist etwas sehr, sehr Persönliches. Außerdem: würde ich niemals Gags über Minderheiten machen.“

In einigen Wochen beginnt in Köln die fünfte Jahreszeit – der Karneval. Wie stehen Sie zu dem Thema?

„Der Paderborner an sich feiert bei solchen Gelegenheiten eher zu Hause. Wenn er fertig ist, sammelt er das Konfetti und die Luftschlangen wieder ein und ordnet sie nach Farben. Im vergangenen Jahr hatte ich eine Freundin zu Gast und wir haben uns einen Piccolo gegönnt. Plötzlich hat sie damit begonnen, ein Karnevalslied zu singen. Ich hätte vor Schreck fast die Polizei geholt. Aber um auf Ihre Frage zurückzukommen, an Karneval ist die Wohnung für mich ein Schutzraum, den ich nur ungern verlasse.“

BIOGRAFIE 

Rüdiger Hoffmann wurde 1964 in Paderborn geboren. Bereits während der Schulzeit sammelte er wichtige Bühnenerfahrung, indem er in verschiedenen Rock- und Theatergruppen mitwirkte. Die ersten Auftritte folgten in „Mitternachtsspitzen“ von Jürgen Becker, bei dem Rüdiger Hoffmann regelmäßig zu Gast war. Seinen großen Durchbruch hatte der notorische Langsamsprecher dann Anfang der 90er Jahre mit verschiedenen Auftritten bei "RTL Samstag Nacht".

1995 folgte einer der Höhepunkte in Rüdiger Hoffmanns Karriere. Er trat im Vorprogramm der Voodoo Lounge Tour der Rolling Stones vor rund 80.000 Menschen auf.

Im gleichen Jahr geht Rüdiger Hoffmann mit seinem Programm "Der Hauptgewinn" erstmalig auf Solotournee. Das Programm übertrifft alle Erwartungen und bescherte Rüdiger Hoffmann ausverkaufte Hallen. Die gleichnamige CD wird zu einer der meistverkauften Sprach-CD's. Im Jahr 1998 folgte die nächste Tournee mit seinem Programm “Asien, Asien“.

Mit “Ich komme...“ ging Rüdiger Hoffmann im Jahr 2000 erneut auf Tournee. Wie bereits seine anderen Programme, konnte auch dieses Programm die Erwartungen voll erfüllen und bescherte der gleichnamigen CD den Status “Gold“.


2004 spielte Rüdiger Hoffmann in der Otto Waalkes “7 Zwerge, Männer alleine im Wald“ seine erste Kinorolle. Als “Spieglein an der Wand“ brachte er die Kinobesucher zum Lachen. 2005 gab es für Rüdiger Hoffmann Fans das Beste aus fünf Programmen mit seiner CD “Rüdiger Hoffmann's Kostbarkeiten – das Beste aus 5 Programmen“. 2006 folgte sein Programm “Der Atem des Drachen“ und seit Ende 2009 ist der mehrfach ausgezeichnete Comedian mit seinem aktuellen Bühnenprogramm „Obwohl“ auf großer Deutschland -Tour.

Rüdiger Hoffmann ist verheiratet und hat einen Sohn.
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